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	Mediendokumentation Beruf UND Karriere:

Automechaniker-Weltmeister Flavio Helfenstein


	Goldmedaille beweist die Qualität der Berufsbildung im Autogewerbe



Das Schweizer Autogewerbe hat einen Weltmeister: Der Automechaniker Flavio Helfenstein aus dem luzernischen Hildisrieden gewann im Oktober 2011 die Goldmedaille an der WorldSkills Competitions (Berufsweltmeisterschaften) in London. Er setzte sich in seiner Kategorie «Automobile Technology» gegen Konkurrenten aus 29 Ländern durch.

Helfensteins Aufgabe bestand unter anderem darin, Diagnosen und Arbeiten am Motor, dem Getriebe, der Bremsanlage, der Radaufhängung und den elektrischen Anlagen vorzunehmen. Der Zeitdruck, unter dem die Teilnehmer standen, war gross. Sie mussten innerhalb von drei Stunden Arbeiten ausführen, für die in der Werkstatt normalerweise ein Tag zur Verfügung steht.

Selbstsicher nach London
«Ich habe hart auf diesen Erfolg hingearbeitet», sagte Flavio Helfenstein nach dem Sieg, «der Gewinn des Weltmeistertitels bedeutet mir daher sehr viel.» Nun freue er sich darauf, sein Fachwissen und Können jeden Tag aufs Neue bei seinem Arbeitgeber unter Beweis zu stellen. «Der Kunde bekommt bei uns ab sofort den besten Service der Welt», fügte der Weltmeister schmunzelnd hinzu.
Vor den WorldSkills Competitions hatte sich der junge Automechaniker siegessicher gezeigt und angekündigt, Gold zu holen. Diese Selbstsicherheit beruht einerseits auf persönlichem Ehrgeiz und Interesse, die Helfenstein zu einem erfolgreichen Berufsmann haben werden lassen. Anderseits ist sein Erfolg ein Beweis für die gute Qualität des schweizerischen dualen Berufsbildungssystems und der vom AGVS beziehungsweise dessen Sektionen verantworteten Ausbildung im Autogewerbe. Die Verbindung von Theorie und Praxis sowie die stetige Anpassung an die technologische Entwicklung schaffen eine solide Grundlage. Auf dieser konnte Helfenstein aufbauen. «Meine Konkurrenten aus Japan und Südkorea haben sich ein halbes bis ein Jahr nur auf die Weltmeisterschaft vorbereitet», sagt der Automechaniker, während er selber insgesamt ein bis zwei Wochen trainiert habe. Dabei unterstützt hat ihn Michel Tinguely, Präsident der Qualitätssicherungskommission Automobildiagnostiker des AGVS und Chefexperte an den Berufsweltmeisterschaften im Beruf 33. 
Unterwegs zu neuem Ziel
Die Stärke des dualen Berufsbildungssystems mit der Berufslehre (Grundbildung) hat sich an den WorldSkills Competitions allgemein gezeigt. Die Schweizer Delegation errang sechs Gold-, fünf Silber- und sechs Bronzemedaillen. Damit belegte sie den dritten Gesamtplatz hinter Korea und Japan und war das beste europäische Team.
Flavio Helfenstein, der zu diesem Erfolg massgeblich beigetragen hat, verfolgt bereits das nächste Ziel. Er bildet sich weiter zum Automobildiagnostiker. Sein Traum ist es, dereinst zusammen mit seinem Bruder eine Garage zu führen, die auf Rennmotoren spezialisiert ist.
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